
zur Laibacher Zeitung.
, N 53. Samstag den 2. Ma i 48^10.

Aufruf zur Mildthätigkeit!
Gewiss war jedes, für Nachsicmvohl nicht fühllose Herz aus's Inniaste ergriffen

bei der traurigen Kunde des verheerenden Brandes unserer Nachbarstaat ^ u d e n -
b u r g , wc» oie Flammen ärger als je wütheten, uno namenlofts Unglück herbeiführten.
— Viel gcscbah bereits zur augenblicklichen Labung/der Hartb^drängtcn, viel wird unV
muß noä) gcscheden! Jeder, tragt gern nach Kräften sein (Vcharfiein für die armea
Notdleiomden bel/ denn es lebl? ja eine ewige Vergeltung

Um schnell den armen Jammernden weitere Hilfe zu leisten, wurden 5o Exemplare
der beliebten, i3)? m Gratz erschienenen Unterhaltungs--Lecture:

„Stener'sche Alpenblumen,"
enthaltende heitere Aufsatze, Novellen, Mährchen ̂  fröhliche Geschichten, sieyer'scke
Sagen> Lebensbilder^ Ortsbeschreibungen, Alpenblumen-Straußchen, österreichische
und stcyer'scke Volkslieder, Anekdoten, Harlekinaden, komische Briefe ^c. oc>, ^ L i e -
ferungen, ln Umschlage gebundenä st C . M , , deponirt, von denen die ungeschmälerte
Hälfte des eingehenden Betrages der betreffenden Behörde zugeführt, und f. Z. öffent-
lich bestätigt wir!'.

Dem guten Zwecke zu dienen, werden gern Mehrere, denen die Ausgabe für sich
allein den Kräften nicht angemessen wäre, zur Abnahme eines Exemplars zusammen-
tretet'.

D ie Exemplare sind bei dem Buchhäudlsr V g n a ? A l . Edlen v. U l e i n m a n r M
Laibach auf Bestellung zu haben. ^

G r ü y , dcn 27. L l p r i l 164c).

Z. 6l7- (2) Nr . 865.
G d i c t.

Von dcm k. s. Bczisk^gcrlH'te Präwald wird
bekannt gcgcdcn: Eö ftye in der Execulionssciche
dcs Joseph Vcbrtlc vo>, Laasche gcgcn Matthäuä
Kcirilscl) ^0» dascttst. weqc" schuloigor 62-st ,n kr.
e. 5>c in die cxr>,utive Feildielhung tcr dem Lsh«
tern gehörigen. l?cr Hcrrschafc Scnoschctsck 5û > Urb.
Nr 3ol diksisibciren, uno auf 665 st. 5o tr. gsrichc-
lich bclverthelcn Vi Hübe s^mmt An - und Zuge.
hör gewi l l ig t /uno zu tem Enec seycn dic Termine
auf i)cn ,9. M^' i , 17. 2 " " ! und 20. Ju l i I I.„ ^ .
dermal Vl.'rtN!tt^!g3 9 Uhr in 3c>co Laaschc mil dem
Beisahe bcsiinnnt li'crdcn, kcvß îese Rc^liiac dei
der cri lttn Licit.uion auch mtter dem Schätzung5.
welche hmtang^cdcn werden rrnd.

Wozu K^uftuilige, teurn die Einsicht tcs
Sck'ciftprl.'t^^'üs, kcs Grundbuchse^tractcs und dcr
Licnationsbccingnisse j,cd,rzcil hicr frci sieht, ein.
geladen werden.

K. K. Bezittsgelicht Präwalo dcn io. ?lpril

Z. 616. (2)

Concurs-Ausschreibung.
Auf emcr Herrschaft ,n Kr.nn wird cm

gco üfter G^indduchsführer,. der auch m allen
Zweigen der Oeccnomit erfahren ul'd ledia^
jcyn muß, sogleich aufgcnimmcn;^ das Edel
v. Klcmmay^che Zeitung6.Compt«.',r wird die'
Auskunft ertheilen, an Wem sich wellers zu
ucrwcndel! scyn wl d.

Z. 5,6. (6) "^ ^ " '

^ I n der Hcrrngasse Nr. 2,1 sind
nächsten Michaeli zu vergeben, a ls :
im zweiten Stock vorwärts Wohnung,
vow 7 Zlmmern, Küche, Speis, Kel-
ler und Holzlege; dann kanu auch
Stallung auf 2 bis 4 Pferde nebst'
W^gcnrenuse beigegcben, zverdcm —
Fnncrs eine Wohnung nn 1., Stocke
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ä Zimmern, Küche, Speis, Kel-
Wlerund Holzlege. Auch diesem kann
Wcrforderlichcnfalls ein Zimmer zu ebe-
M n e r Erde beigegeben werden.

3 ' 62H. l2)

NM a r n u n O.
Gefertigter warnt hiemir Jeder-

mann, seinen Kindern oder sonst Ie-
wanden ohne sein Wissen und ohne
seine Zustimmung etwas zu verab-
folgen oder zu borgen, da er in kei-
nem Falle dafür Zahler ist, und er
seme Bedürfmffe immer sogleich be-
zahlt.

Michael Ial len.
8- 621. <2)

Carl Grünman,
Schnitt- uno Modewaren-Händler

zum grünen M a n n ,
imrsichl t sich für den gcgenwcni'gen Mark t mit
emcm sehr gut surnrten lager der neuesten Und
ßrschm^ickvol^en Modewaren, a ls : seidene und
E>.?5lnor,n , Mouffcl!, i-de:la>N'Kl«ldcr, Bal»
l!'f-, Muuscl in», M a d r a s - und Wl»th»'chüftsi
K lc idk l ' , ^ drelt? Zlubets ln allen F<rbe:i,
gcDruckte u 0 glaitc Mer inos, alle Oul iungcn
S c i ^ N ' , N l i m e r m - , H t l a s , wic auch Knüpfe
I ü c h e l n , moderne Hos.'nNoffc, sowohl we ß
«^gefärbt, Shawls und Eh^wl» Tücher,
S^mmer»Plq>.le unc> Gr. ld l , wclße fcl.-,e Pedals
zu jeder Bre l tc , ^ und ^ dreile K^ffch^
Tuch r. Auch ist b<l mir zu ya!>cn eilie große
Auswshl der ncu^st n Muster g.,Nj echlfärbiger
^^mb'lcks oder sot tcne, die zu festgesetztem
P r ' l s zu i Q . l 2 und 14 kr. verkauft werden.
D i c Verkaufs Hütte befindet sick in der ersten
Reche mit dem Vchlld? ,um „grünen M ^ n n "

Z . 620. (2)

Der Gefertigte, seit dcm 1. Ma i
l. I . hinter der Schleßstätte Haus-
N r . 92/ empfiehlt sich als Bildhauer,
Vergolder, Kirchen -, Historien - und
Porträtmaler der hochw. Geistlichkeit,
wle auch dem hochgeehrten kunstsinni-
gen Publikum.

J o s e p h E h e g a r t n c r .

3 .618 . (2 ) Och

A n z e i g e .
Endesgefertigte empfiehlt sich mit

Seiden- und Strohhüten v^n allen
Sorten, nebst noch andern zumFrauen-
Puh gehörigen Waren, nach dem
neuesten Geschmacke und um die sehr
billigen Preise. Hat im Mai-Markte
die gemauerte Hütte Nr . 5.

J o s e p h a H o t s c h e v a r .

Z. 6oä- (3)

Carl Oarzaner
aus Gray,

e r z e u g t a l l e G a t t u n g e n
Lein- u. Baumwollwaren,
besucht gegenwärtigen Markt zum
ersten Male, und empfiehlt sich mit
einem gut assortlrten Lager aller Gat-
tungen Leinwanden, Bettzwilliche,
Perkal - und Catton-Tücheln, Nan- '
king in allen Farben, moderner Weber-
zeuge, hübschgewählter Muster von
Tisckzeugen; eben so ganz elegante
Bristol-Hosenzeuge und Folarstoffe
für Kleider. Ich hoffe durch gute
Ware und billige Preise mich Ihres
werthen Zuspruches würdig zu machen
und für immerzu erwerben. Hat seine
Hütte in der ersten Reche Nr . 26.

Z. Z9ä. (3)

Markt-Anzeige.
Endesgefertigter hat die Ehre er-

qebenst anzuzeigen, daß er diesen Ma i -
Markt mit sehr gut sortirten Bürsten-
waren besuchen wird. Er empfiehlt sich
zu zahlreichen Aufträgen mit sehr bil-
ligen Preisen. Die Markthütte befin-
det sich m der ersten Reihe Nr . 24.

A n d r e a s S t u z i n ,
büsgcrl. Bürstenmacher: Meisier aus

Klagenfutt.
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lner der ausgezeichnetsten herrschaftlichen Besitzungen I l lyr iens, mit großem, höchst werthvoilcm Grund-
^l'tz an Weingärten, Aeckern, Wiesen, Wäldern :c., in der südlichen Abdachung dleses Bandes uno

dem fruchtbarsten Theile desselben gelegcn, wofür eine

bare Ablösung von fi H ^ ^ D ^ ^ ^ W . W . gebothen wird.

Nebst der

Diese so ausgezeichnete Lotterie
enthalt R 5 8 5 4 Treffer, welche laut Ausweis gewinnen R 6 O«>5> Stück

k. k. Ducaten in Gold

oder fl. AGG,GOO W. W. und fl. 5M>,OOO W. W.
Mlt^ll^ zusammm ci.̂ en GcsawMlbcirag von

^ s s ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ " l i d i n T r e f f s , ^ y o n

fi 200,000, 85,000, 50,000, W,000, 20,62Z, 13,370, W. W.
a i « « ^ ^ s" " " ' " weiteren Beträaen von
si. 10,000, 9750, 612Z, 2Z0N, Zs.„0, 1Z(w° 1000, 500 , ÄZ0,

u. s. w. bestehen.
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Die Gokd-Gratis-Gewinnst-Actien haben laut Ausweis für sich allein Gewinnsie von

zusammen Gulden A H D s A D ( A W. W. betragend,

worunter fi ch ^ 8 . 9 0 3 ^^ück k. f. Ducattn in Gold b>sindc«.

Wien den « i . März ,84^

Dl. Coith's Sohn er Comp.

Diese Actien sind zu habcn in Laibach sowohl einzeln als
in verschiedenen Compagnie - Spielen bei dem gefertigten Han-
delsmanne, der auch alle Sorten der erlaubten Staats- und
Esterhazy-Anlehens-Lotterie Lose oder Obligationen vorräthig
hält, und verkauft.

Unter dm Compagnie-Spielen auf Treffen sind zwei besonders inter-
essante. Bei dem einen vereinigen sich 80 Personen, und kaufen jede eine
Actie. Sodann thellcn sie sich in 10 Gesellschaften. Zu jeder Gesellschaft
oder Seue von 6 Personen wird eine Gold-Gewinnst-Gratis-Actie dazu
genommen. Folglich besteht die ganze Compagnie aus 10 Serien ü 9 Actien,
fo daß 90 Personen auf 80 Actien spielen. Die Gewinnsts kommen auf
folgende Art zu verthsilen: Ist der Gewinn einer Actie weniger als 8000 st.
C. M.,. so bleibt er ganz dem Eigenthümer derselben Actie. Gewinnt elne
Actie 3000 st. oder bis 80,000 st. C. M . , so wird das Geld unter die 3
Gesellschafter derselben Serie getheilt, so wie auch der Gewinn der
Gold-Gratis-Actle. Macht aber glücklicherweise eine der sämmtlichen
90 Actien den Haupttreffer, so participiren alle 30 Gesellschafter zu gleichen
Theilen.,

Das zweite Compagnie-Spiel, eben auch auf 80 ordinäre und 10
Gold-Gratls-Actien, in 10 Serien 58 Personen, genau wie das obige
getheilt, ist aber ganz anders. Hier bleibt nämlich der ganze halbe Gewinn
einer Actie dem Eigenthümer, ein Viertel wird unter die 9 Glieder der-
selben Serie, und ein Viertel unter die ganze Gesellschaft von 80 Personen
vertheilt, mag der Betrag seyn, welcher da wolle. Von den Gold-Gewmnst-
Gratis-Actien bekommen die Hälfte die 3 Glieder einer Serie, und die
andere Hälfte alle 80 Mitglieder.

Beide Spiele sind bereits eröffnet, in Serien getheilt, und haben
' keimn Rücktritt.

MH. SV. NNutscher.



InhanH )ur H.aibac^evSntung.
i^ N-. Notto5iehunFen.

I n Grah am 29. April lL.^o:
^. 3 2. 3o. 55 Zc).

Di« näcd'̂ e Z'chung ,v>,d am iZ. Ma i
»8^0 m Gratz gchalttn werden.,

h e l l) i « r A l ' ackc' m m e n c n un d A b g , re l st e n.
D cn 29. ' F p r i l «8^0.

Hr Jacob M muss', A^othtktr, von Trisst nach
Gtä'k — Hr ModlftuS I lnbu la , Hand.Ism.irin,
von driest nc'ch Grätz - Hr Johann Jessern'g.
^«nd.lsmann, von Trieft nach Klagenfurt. - H ^
Carl L',btNwkin. GcwcrkS - Vcsitzer, von Tries! nach
Ftlaaenfult. — Hr, Ferdinand Graf Egger. k. k.Kam.
merer, mi l Frau Gemahlinn, von Klagenfurt nach

Den 20. Hr Freiherr v, Konigsbrun, von Kla-
gtnfurl nach T-iest. ^ Hr Joseph Visner, Priester,
nach priest

li^rzeicknis) V5r hier Verssorbencn.
Den ^2. A p r i l l8^»0.

Gertraud Tom.m-, Bäuerinn, alt 6a Jahre,,
in der Sladl Nc. 2L'>, an der allgemeinen Wassersucht'.

Den 25. Dem Herrn Joseph Pogalschcr, k. k.
(5am,ral. Bezirks - Vcrivnltungs-Off ;<alen, sein Kiild
Winccnz, -alt 5 I a h ^ lind »̂ Monate, in der Stadt
9ir . 26^1 , an Fllnsli i

,De>iH6 ^Qe«! B .n t l ^ lma P i i i n ; , Zuckerfabriks-
I lrdeit r, ftin Kind Hl-idiiiailb. alc 8 l^age, in ter
S t , Pclers'Voistadt ^ic. 6« , an Schwäche. — Dcm
Lucas I cnko , Taglöhncr, sein Kind Helena, al l 5
Tage, i n . der S l . Pncrs ' Norstadl y lr . l 2 2 , am
Kinubackenklampf, — Dem Johann Kunaver. Hnus--
dcsitzer, ftin Weib Margareih. , , alt /,8 Jahre , in
der S t . Peters ' Vorstadt Nr . 129, a„ dcr Lungcn-
lähmung. - Hr, i^acl Schniderschi:sch, Schmid-
melstcr und Hausbesitzer, alt 68 Jahre, in dcr <Zap>i-
zintr-Vorstadt ^ic. 7 , an der Abzehrung ^ . M a r -
aarelha P . ^ , I>nvo!,ncrinn, alt 5^ Jahre, in d«r
C.»puziner, Vorstadt Nr , , , , an drr W^fs>isucht.

Den 27. Dcr lcd'gen Mar ia N . ihr Ä nb M a r i a ,
alt 1 Woche, in dcr StadtN»' . ?i», an Lo.iv^lsionell.
Dem Hcrrn Iosspb Pogalscher, k k Lameral Bezirks.
^erwalcu"ge O f f ' ^ l c u . se"" Toch^r Fr^nzisca, alt
5 Jahre , in der Stad l Nr , 263, <m Mbcrs^ung des
Säiarlacks auf das Gehirne — Johann D lmn iq , .
M a u r e r P o l i e r , alt 5? I^'ble . ! ^d . ' r S tad : N r i o ,
an dcn ^olgcn eines crüllenen « - t t i r ^ s . und »ruide
aerichtlich beschaut — Mar ia Vouk , b l i b l l r s - Ablc^
b i r i nn . alt 69 Jahre, in dcr Stadt N r 2 7 ^ . an
d.»>r Lungenenl^ündung. — Dcm Lucas Sallochec.
Broddäckel, s in Kind Johanna, al l , l Mon^ tc , in
dcr Kapuziner-Vorstl idl,Nr, l 5 , <in, drn Folgcn :cs
Kluchyulttns.

Den 28. Franz Vicrbaumtr. Sträfling, alt 49
Jahre, am Kastellberg Nr 57,, am Zlhrsicber. —
Dcm Mait in Suppanlschitsch , S rafhaus- Aufscher,
sein Kind Carl, alt 2 ' /»I^hre, amKastelidergNr. 57,
an innern Fraisen,

Dcn 39, Tem Valentin Skoss, Zlmmerminn,
sein Weib Mari'a>, all Z9 Jahre, in dtr Pollana-
Vorstadt Nr. 86, an der Ll,ngensucht — Matthäus
Kunnauer, Fleischh^cker -ind Halisbcsttzcr, alt 50
Jahre, in dcr Sc. Peters . Vorstadt Nc. 65, an der
Lungen sucht.

Den 30. Anton Herschon, Patental - Inva l id /
all 55 Jahre, im (^ivil-Spital, Nr^ l , an dcr Was-
selfucht.

Z. 63i. (l)

I n meinem Hause ist zu Michaeli'
eine Wohnung, bestehend aus zwei'
Zlwmern, einem Cabinet, Küche/-
Speis und Holzlege, zu vermiethen.

Joseph Schreyer.
Z. 6 , 2 (3)

Ain I P la , d. I wnt> 5,c ̂ >öff< u-g ocs
in Ober - Schlschk^ yclc^ciien Oasthnuse» „zur
W c! t> in a lins r l, hc" Slc i l r ffn d e n , wo!'c lb!^ f ü r
gule Soclsrn , echie O, tränke l l l id solide Be-
d:c,n>l!g bcsiens gesorgt ist. Auch k^nn man
jeden Morgc, , »mt Kaf feh, M<Ich, Kra'uter-
suvve undKrälNerwein bcdlcm werde,,. W e n n '
G^scllschafte^ Bel i 'bcn tragc>^> zu M i t t a g oder
Adcnds zu sociftn, so buict m a n , die Bestcl«
lu,ig ein,nTag zuvor bemi Burgundischcn Kreuz;
am Al tk lnnarf l N r . . ^ 2 , zu machen. M a n ^
lnucl umgclveigtcn Zuspruch.

Z. 6o3. (3)

AUUNU UlNU5
aus Gilitz,

cmpsiehlt stch^ gegenwärtigen Mai - '
Markt mit emcm schr.schölsen, gutas-^
sortuten LagerManncr- und Damen-'
pulses nach dcm neuesten Panscr- und'
Wiener - Journal,, als:- qeschmack-'
volle Damenbüte von' allcn^ Faröem
Ulld Stoffen/.HäubchM' ailcuGattUnc-
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Uym, Cbcmisettsn, Aräg?n, Spitzen,
DBionden, Roccoco .- Manchctten,
W^l^I ili^^iz« und schwarze Pctinet-
DTücheln aufVals nach jeder Größe,

seidene und andere Handschuhe, ge-
silckte Sacktücheln u. s. w. ; dann clne
^roße Auswahl Spat r i - und Strol?-
vüce, alle Gattungen Männer: Che-
misetten mtt und ohne Cbapo, Hals-
kragen, Crawaten,, Schlclsen und
Halodindcn, Panzer, gestickte Kap-
pen, Tabak- und andere Beutel;
lemenc deutsche u. ungarische Gatien,
Hemden; eben so gcfärdte Hemden
ronPerkal,^nglischerLeinwand u. s.w.
I n Berücksichtigung der echten, guten
Ware, besonders billiger Prnse und
sollder Bedienung, schmeichle lck mir
einen geneigten Zuspruch. Hat seme
Hütte in der ersten Reihe Nr. 9.

3- 5ä5. (6)

Haus-Verkauf aus freier Hand
am 12, Mai d. I .

Das aus zwei Häusern zusammen er-
baute^ drei Srock hohe, hierin derStaot
ü'li' Consc Nr, ,8 liegende, dem magi-
sirallichcn Grundouche >"l) Rett- Nr. «53
dienstdare Patloenkh^us wird am 12. Mai
d I , , Vormittags um >o Uhr, auf oem
hiesigen Rathhauft:m Licitationswcge an
den Mcijtdlctht.'liden verkauft werden.

. Dasselbe befindet sich in der Nähe des
Hauvtplatzeö, ist solld gebaut, hat drei
^ö fe , emm Brunnen mit vortrefflichem
Qm'llwasscr. woran nie Mangcl ist; ein
gerallmigcs Vorhaus, eine lichte, be-
queme, nach der neuen Art gebaute Stiege,
und eine zu jedem Geschäftsbetriebe ge-
eignete Lage.

Es enthalt zwei Verkaufsgewölbe, drei
Magazine, fünf Keller, eme^Eisgrube, 25
geräumige Zimmer, vier Küchen, sechs
Speiskammern und sechs Holzlegen.

Die sehr billigen und vortheilhaften
Licitanonsoedingmsse können beim hiesigen
löblichen magistratllchen Grundbuchsamte,
demi Herrn Hof- und Gerichtsadvocat

!>-. Wurzbach und beim Eigenthümer selbst
eingesehen, und auf portofreie Zuschriften
die genügende Auskunft ertheilt werden.

^aibach am »4- Apr i l 1840.

3- 592. (3)

NNein- Vre ise
in der Handlung des L. W.
Gotsmuth zur goldenen
KugelamSt.Facobsplatze

Nr. 144.
Champagner, echt franzö-

sisch/ von Cal land ^
Comp. in Valence^ die
große Bout. 2fl.4tt kr.

Ausbruch, Me-
nescher . . — „ 42 „

„ Rüster . — „ 4U „
„ Ocdenbur-
ger . . . - — „ 3« „

Malaga, alter 1 „ 10 „
Cipro . . . . — „ 4 5 „

Iohannisber-
ger . . . . // ̂ »4 „

Ierusalemer. — „ 3« „
Kerschbacher. — „ 2 0 „

Auch sind echte steyerische
Tafel-Weine sowohl maß-
weise zu 16,20,24 und 2»
Kreutzer, als auch eimer-
und fässerweise zu verhalt-
mßmäßig billigeren Prei-
sen zu haben.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 633 (,)

Bekanntmachung
Fel. Ign. PoUmgcr, academljcher

Porträt - und Historienmaler auS
München, beehrt sich, ergebenst an-
zuzeigen, daß er sein Logie geändert,
und sich nun am alten Markt Nr.
5^, im zweiten Stocke, rechts bcfin-
det, wo tägllch in den Vormittags-
stunden von 9 bis i i Uhr Porträte
zur nähern Emsicht genommen wer-
den können.

Z. 632. (') ^ . . . . . . ^ ' ^
I n Unter-Schtschka Haus-Nr.

33, nächst Laibach, be: der Haus-
wirthinn Ursula Peterza, sind von
allen Hoszgattungcn, jcit vielen Jah-
ren liegende, gut abgetrocknete, dünne
und dicke Bretter taglich um einen
billigen Preis und gleich bare Bezah-
lung zu bekommen.
Z. 626. (!)

A. NMeiss,
Optiker,

w lchlr schon seil mehreren Jahren dlt hxsig'N
M ä r l l e besucht, und sich fi lS ei^cs bew^dern
Vert rauens erfreute, empfiehlt sich auch fü r
gegenwärtigen M a r k t mit emer rilchen Aus»
N>ahl von cptischtn W a r e n .

Auch «rlaubt sich ders,lbe, , in verehrtes
Pub l lkum hfsondlr« aufmeiksam zu machin auf
seincn ichon bekannten neu erfundenen

Optemeter oder Augenmesser,
lvelchlt mn folgcndemZeu^nlsse anempfohlen »st :

Der Unterzeichnete h^t sid üver j iugt ,
daß d«r Oplcmeter, dessen HerrWciß nach H r n .
Professor Gtampfe 's Erf indung fich bedl lnt,
um dle Kra f t deß Auges zu p rü fen , und nach
Lefund dle Glaser zZ bcstlmmcn, wllchedlegel
sunlcne Ecbk-oft ohne un:'c>hältnißmäßlge
Anstreng»r-g unterstützen, von ganz vorjüglchem
Werthe s.y, da hiciduich elne unqcs<5>ckle und
scbonungsl.ft Behandlung dcs Augcs durch
schlecht gewählte Gläser enifei nt g e h l e n w l rd ,
»lnd silbst d.r nicht seltene Umstand, daß ein
»uge mehr H>lfe als das andel? h?, dems loen
Menschen verlangt, auf das Zukommende und

Z ^ f c k l r a ß l q s s c bc rücks i b t i a t w i r d , u n d ch»-e
dlts.i» t'l)lt» ejfl'chc Il',st> ll'Nt-nl di.s, d.'I'casc Ul>.d
zusagende Rücksicht der glelchmaß,^n Anstren-
gung btlder ^ugen nimmermehr erreicht wer»
den würde. 3z «st taher dle A r t , si d durch dl t l
ses Instrument b>e B l i l l n zu uc schiff n, eine
zuverlässige und sehr zu empfthl-ndt.

Vruncck den 26. J u n i i 838 .
J o s e p h v. V o g e l ,

k k. KrlNphssiker.
Oben erwähntes Instrument, welches Ge»

fertigter selbst georüft ha t , verdcnt al lerdnüs
zu dem Zwcke , fich d»e a^g!M ssensten Gül len
zu veischaffcn, alle Empfehlung

Innsbruck den Zo. I u n , »gzg.
J o h a n n 0. s h r h a r t ,

f. k. G"bern>alraih und Protomcdicus.
D a s erwähnteInstrumcnt, welches G. fcr -

tigler selbss g 'p rü f i hat, verdient zu dem Zw.cke,
sich angemessene B l ' l l t N zu verschafflN, dlt dl«
sondere Anempfehlung

Salzburg d ln 16. J u l i , 5 3 8 .
v r . S u s a n ,

k. k. Kreisarzt.
Einvcrstasd,n mit Obigem.
Lmj den 2. August l 3 3 8 .

W e n z e l S t r e i n z ,
t . k. Regnrungsrath und Proiomedicus.
Auch,ch habe mich vsn derVor^üglichke»!

des Instrumentes, dle s'hdlstanz zu b t fnmln .n ,
übelzeugt.

G>ay den 27. August i33c).
Ol-. v. V e ss ,

k. k. Oublrnlalrath unb Protomedllis.
Meine Hütte ist mit dem Aus-

hängschilde: „zur Stadt München"
bezeichnet.

Z . 636. (>)

A n z e i g e .
Im Hause Nr. 302 auf dem Dom-

platze werden echte alte untersteyer'-
sche Weine von den Pettauer Gebir-
gen, als:
v.'^. 1ttI'4 Großsonntagcr, dle

Maß zu 34 N'.
„ detto Sauritscher ,, 20
„ 183i) detto „ 16 „
„ 1«3«Pcttauer Stadt-

berocr . . . „ ^^ «
ausgeschänkt" Da d esc Wcme wegen
ihrer Echtheit und Gesundhelts-Zu-

(Z. Intel!.-Blatt Nr. 55. d. 2. Mai ig^o.)
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traalichkeit empfohlen zu werden ver-
dienen, und um den möglickstbilligen
Prels angeschlagen sind, so schmei-
chelt sich'die Gefertigte, besonders
deimslusschank über dle Gasse, eines
gcneigten Zusp^ u ch c s , ivobci sie noch
bemerkt, dass sie jenen (P./1'.) Abneh-
mern, welche über 15 Maß auf ein-
mal über die Gasse nehmen, bei dem

^Ifter, Wer und Zher einen Kreuzer
^pr. M a ß , bei einer Abnahme von 30
! Maß auf einmal, aber, bei dem Wer
lund 2^er, zwei Kreuzer pr..Maß ein-
lassen wird.

l D o r o t h e a P r e ß l e r .

3.536. (2)

' G e s e l l i f c h a f t ' z u r A u s f u h r i n -
n e. r ö st e r r e ich i s ch e r E r z e u g -

nisse..
D i 5 unterzeichnete Direction

bringd Hienut zur öffentlichen Kennt-
niß, daß lhr von der hohcn k. k.
allgemeinen Hofkammcr dre Begün-
stigung, zu Thc i lwu lde , unter Be-
odachrun.gbesondcrcrVorschrift.en, alle
österrclchlschcn N.ati lr-, . Gewerbs-
und Kunsterzeugnlsse, welche m i tAn -
weisungs-Bolleten zur Amtshand-
lung an das hiesige löbl. k. k. Haupt-
zollamt für die Gese l l sch a f t zu r
3l u s f u.h r i n n e r ö st e rr e i ch i sch e r
E r z e u g n i s s e , Hieher aelangen, der-
gestalt, in ihre eigenen.Magazine auf-
zunehmen, daß solche, die österreichi-
sche Natlonalität beibehalten, und
daher ganz oder rheilweisi, nach Be-
darf ge.bührenfrel. in das Zollgebiet
zurückgebracht,, oder nach dem lom-
vardisch - venctiamschen Köniareiche
weiter, befördert,, oder/ nach Verlauf
des bis ;u, einem Jahre, ausgedehn-
wn> nach Umstanden, noch zu erwei-
ternden zurückgesen-
det, odcr endlich gegen Entrichtung
ÄcA Zjusfuhrzolles zuin hiesigen Ver-

brauch verwandet oder in das Aus-
land versendet werden können.

Trlest, den iv . Apr i l l lNo.
Der Dlrcctor H)ie E^lifl^ltoren

I.. Walland. M.Coen.
I . Hagcnaucr.

Z. 597- (5) ^

Nade-Machmcht.
Bei ocr herainiahcnoen Iadrcszeitder

Ba^ecuren glbt.sichoer crgcbcnsi Gefertigte
die Ehre bekannt zll, geben, daß ^ls Var>e-
touren im, Mlin'ralbaoe Tüjfcr nächst Cilli
mit ,. Ma i ldrcn 3!nfang' n '̂dmen, lmi)
jev^ Tour eine Daucr von 2l Ta^en em-
nimmr, daher oie Touren folgen oer maßen
eingethnlt sind:-
Dle l . vom ,. M a i bis Wci 2 , . M a i ;

„. 2. „ 26. Mal , „ i5 . I l im;n
„ 3.. « 20. Juni « 10, J u l i ;
„ 4. " i5. Ju l i „ ä-August;
„ 5. „. c). August „ . 2l),Ailgust;
,.. t>. „ ^ Sept. ., 2ä. Sevt.

Bei unvorhergesehenen Fällen kann
jeder l>, 1?. Badegast 2^ Tage verweilen,
ohne dafür für das Zimmer eincn Mehrbe-
trag zu entrichten^

Die Preise für ein Zimmer sind zu io ,
6 und 6 si.; für die Baoer dlirch die ganze
Tour 2 fl^; für ein vollständiges Bett 5 fi.
Der Speisetariff lst für die erste, mit sieben
gut, zubereiteten Speisen befttzte Mittags-
tafel, 36 kr ;, für die zweite Tafel 24 kr.
Für gute echte Getränke, so wie für schnelle,
ordentliche Bedienung wird oie größte Ob-
sorge, getragen-

Noch wird ergebenst bemerkt, daß zur
Abhilfe der Meinung, es stehe der bereits
angebrachte Ziehbrunnen für den mit so
gutem Erfolge benutzten Trinkgebrcmch der
Mineralquelle mit demBadebaffin inVer-
bindung, nunmehro die Vorrichtung getrof-
fen wurde, wodurch die Mineralquelle ober
dem gefüllten Bassin entspringt, und somit
in^ ganz natürlichem Zustande herabfallt,
wo del
1'. L. Badegaste, während dcs Badens,,
ganz rein und frisch genossen werden kann-

Wegen, Uederkommung der Zimmer-
billets beliebe man sich mit portofreien
Briefen an den Gefertigten zu verwenden..

Mineralbad Cüffer am 23. April ,8/»0>
Ich. Nep. Worlitschegg,,

Ggcnthümcl..


